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DieKundgebungdesWienerBürgerklub.
DergemeinderätlicheBürgerklubtratheutenachmittags

zueineraußererdentlichenSitzungzusammen,zudersichfast
sämtlicheMitgliedereingefundenhatten .DerObmanndesBürger¬
klubs ,OberkuratorSteinereröffnetedie Sitzungmitfolgender
Ansprache:„EinTreubruch,dessehgleichendieGeschichtenicht
kennt,istvondemKönigreicheItalfenanseinenbeidenVerbün¬
deten begangenworden . “Mit diesen markigenWortenhatunser

greiser ,schwergeprüfterMonarchindemManifestanseineVölker
dieKriegserklärungItaliensgekennzeichnet .Wirallekennen
dievornehme,taktvolleundzartfühlendeNaturunseresKaisers,
derauchdenschwerstenVerfehlungengegenüberimmermildeNach¬
sicht geübthat .Wenndieserdurchunddurchmildeundnachsich¬
tigeHerrscherdasVerhalteneinesStaatesmitsolchenWorten
bezeichnet,dannmanmanermessen,welcheSummevonNiedertracht
undErbärmlichkeitvorangegangenseinmuß,umselbstdiesefast
unerschütterlicheMildesoharteWortefindenzulassen.

Ja ,einTreubruch,wieihndieGeschichtenichtkennt,ist
dasVerhaltenItaliens ,dasin heuchlerischerFreundschaftdurch
mehrals 30JahredieSegnungeneinesBündnissesmitdenZentral-¬
mächtengenossenhatundnun,dawirvonFeindenumringteinen
schwerenKampfdurchzufechtenhaben ,heimtückischdenDolch
zückt,umihnunsfeigeindenRückenzustoßen.DiesesItalien,
dassichimmeralsdiehistorischeStättederKultur ,alsder
Trägerder Zivilisation ,der ErbeeinerklassischenVergangenheit
gerühmthat ,bietetnundasBeispielderniedrigstenGesinnung
undeinerbrutalenHabgier,diein ihrenAeußerungenalles
übertrifft ,wasdieGeschichtebishergezeigthat .Wennes
diesemVerhaltengegenübereineeinzigeErklärunggibt ,soist
esdie ,daßderitalienischeStaatdurchseineAbkehrvon
GlaubenundAchtungderbestehendenundbewährtenGesellschafts -¬
ordnunghaltlosdenFinflüssengewissenloserfreimaurerischer
Demagogenpreisgegeben,daßseinKönigvollständigjedenHalt
verlorenundbisaufeinen' Annunziogekommenist .Dieser
SchattenkönighatausFurchtumseinenThronzurRettungseiner
DynastiedenletztenScheinvonAnständigkeitabgestreiftund
sichoffendenvonunserenbisherigenFeindenbezahltenSchreiern
der Gassezugesellt ,welcheItalien in diesen furchtbaren undin
seinenWirkungenfürdasLandnochganzunabsehbarenKrieg

hineingetriebenhaben .
Esist einGlück,daßdasVolkinOesterreichdieFreund¬

schaftItaliensimmerrichtigeingeschätzt ,dieseBundesbrüder-¬
schaftmitgebührenderVorsichtbehandeltundauchdieRegierung
in Kenntnisdieses ,wies sichnunzeigt ,nurzuberechtigten

MißtrauensinsbesondereangesichtsdessonderbarenVerhaltens
Italiens undder eigentümlichenAuslegungdesDreibundvertrages
nach Ausbruchdes Weltkriegesveranlaßt sah ,gewisseVorsichts¬
maßregelnzurSicherungdersüdlichenGrenzegegenüberunliebsamen
Ueberraschungenvon seiten dieses lediglich auf seineigenes
Interessebedachten„FreundesundBundesbruders“zutreffen .
EineisernerWallschütztnunmehrdieGrenzenunseresStaates
gegendenraubgierigenNachbarunddahintersteht wieeinMann
daskaiser -undglaubenstreueTirolinunerschütterlicherAbsicht,
den heimatlichen Bodenzu verteidigen .Fin zweites 1809erwartet

diewälschenEindringlinge,wennesihnengelingensollteauch
nuraneinerStelleinTiroleinzubrechen.Unabsehbaristdie
ZahlvonFreiwilligen,welchebegeistertgegendenmeineidigen
BundesgenossenzudenWaffeneilenundunsereruhmreicheFlottezittert vor Begier ,die TraditionenvonLissa wiederauflebenzu
lassen .Wirunterschätzennicht ,daßItaliendurchdieBeihilfe
seinerandiesemVerbrechenVerbündetenanKraftgewonnenhat
unddaßwirselbstdurchdenKampfmitanZahlweitüberlegenen
Gegnernan anderenFrontendengrößerenTeil unsererKräfte
gebundenhaben .DasBewußtseinaberunserergerechtenSachewird
undmußunserenWaffenauchgegendiesenFeindzumSiegeverhelfen

In unentwegterTreueundAnhänglichkeitscharensichin
dieserschwerenStundedieVölkerOestereichsumihrenerhabenen
MonarchenundbetenzuGottdemAllmächtigen,daßerunserem
liebenalten Kaiserein siegreichesEndeall 'der schwerenKämpfe

beschere.

UndsokönnenauchwirMitgliederdesgemeinderätlichen
BürgerklubsdieseernsteStunde,dieunsversammelthat ,nicht
bhaservorübergehenlassen ,als daßwirrufen :„SeineMajestät
unserAllergnädigsterKaiserundHerrFranzJosefI .lebehoch!des

DieAusführungen/OberkuratorsSteinerwurdenwiederholtdurch
lebhafteneinmütigenBeifallunterbrochen.AmSchlussederRede
erhobensichsämtlicheAnwesendeundstimmtenbgeistertindas
Hochauf den Kaiserein .

UeberAntragdesObmannesOberkuratorSteinerwurdebe¬
schlossen,folgendeHuldigungsdepeschennamensdesKlubsabzu¬

senden :
„ SeinerExzellenz ,demHerrnKabinettsdirektorFreiherrnvon

Schießl ,SchloßSchönbrunn.DerWienergemeinderätlicheBürger:
klub bringt Sr .Majestät ,deminnigstgeliebten Kaiser undHerrn ,
anläßlichder neuenschwerenSorge ,die ihmdurchdenunerhörten
TreubruchdesbisherigenVerbündetenerwachsenist ,dasGelöbnis
unerschütterlicher Treue dar .Die Wienerscharen sichbewegten

aberfestenundmutigenHerzensumdenThronihresKaisersund
gelobenauszuharrenbis das Vaterlandin seinemaltenGlanze

wieder erstanden ist .OberkuratorSteiner . "
Anden Armee- OberkomandantenFeldmarschallErzherzog

FriedrichwurdefolgendesTelegrammabgeschickt: ,Unserer
ruhmvollenunterdersiegreichenFührungFurer. . k.
HoheitstehendenArmeeentbietetdergemeinderätlicheBürgerklub

in derZeit ,daeinneuerFeinddasVaterlandbedroht ,infester
ZuversichtundumsotiefererInnigkeitseinenherzlichbegei¬
sterten Gruß .Mögeneuer Lorbeer sich umunserkampferprobtes

HeerwindenundderAnsturmderTückeundNiedertrachtinver-¬
dienterSchandevergehen .OberkuratorSteiner. "
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